













































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































laufenden Beobachtung | | |
| | |
Willkürlich gewählter  | 1 2 3 4 5 6  7  8  9 10 11 12 13 14
Szenenausschnitt A | |
| |
Willkürlich gewählter  | 1 2  3  4  5  6 7  8  9  10
Szenenausschnitt B
Nach dem soeben Aufgeführten ist klar, daß für die Interpretation der
ersten Äußerung oder des ersten Interakts einer Sequenz ­
­56­
manchmal auch des ersten Satzes einer längeren Äußerung ­ ein innerer
Kontext noch nicht vorliegen kann. Fallspezifisches Wissen aus anderen
den Fall charakterisierenden Teilen der Datenbasis zu benutzen, um von
der Äußerung als solcher noch gedeckte Lesarten auszuschließen, liefe
auf eine subsumtionslogische Perversion des Verfahrens der
hermeneutischen Rekonstruktion hinaus. 1)1) Ich habe allerdings den Eindruck, daß so etwas der Sache nach doch
gemeint ist, wenn manche Leute vom hermeneutischen Zirkel reden. Auf
jeden Fall liegt es in allen jenen Fällen vor, in denen z.B.
psychoanalytische Kategorien von vornherein subsumtionslogisch, also
von der sequentiellen Struktur des Textes selbst nicht zwingend
motiviert, angewandt werden, damit eine Motivierung der Äußerung
überhaupt angegeben werden kann. Solche Verwendungen laufen in dem
Maße auf wenig erhebliche und in der Tat beliebige Vermutungen
hinaus, in dem Gründe für diese Verwendung aus dem Wissen über diesen
Fall heraus nicht angegeben werden können. In dem Maße aber, in dem
solche Gründe angegeben werden können, läuft die Analyse dann in der
Tat im Sinne eines schlechten Zirkels nur auf eine logisch notwendige
Bestätigung dessen hinaus, was man "vorne hinein gesteckt hat". Einen
Ausweg aus diesen beiden Möglichkeiten, gibt es nur, wenn die
Prinzipien der sequenzanalytischen hermeneutischen Rekonstruktion
streng beachtet werden.